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(djd). Generell kann nur der Inhaber eines Kontos darüber 
verfügen. Das ist meistens die Person, die es auch eröffnet 
hat. Aus einigen Gründen kann es jedoch sinnvoll sein, Dritten 
eine Kontovollmacht zu erteilen. Ein Jurist beantwortet die 
wichtigsten Fragen dazu.

1. Was ist eine Kontovollmacht?

Viele Menschen regeln Ihre Kontoangelegenheiten 
gerne persönlich. In manchen Situationen ist man aber 
vielleicht nicht in der Lage, dies zu tun. Dann ist eine 
Kontovollmacht – auch Bankvollmacht genannt – hilfreich. 
"Damit können Kontoinhaber Dritten den Zugriff auf das 
eigene Konto ermöglichen", erklärt Arndt Kalkbrenner, 
Abteilungsleiter Allgemeines Recht beim Bundesverband 
der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken (BVR). 
Es sei empfehlenswert, die Vollmacht nur einer Person zu 
erteilen, der man vertraut: Viele Menschen bevollmächtigen 
etwa den Ehepartner oder ein Kind dazu, Transaktionen 
durchzuführen, bestehende Kredite zu nutzen oder Geld 
abzuheben.

2. Wie wird die Kontovollmacht erteilt 
und widerrufen?

Aus Gründen der Rechtsklarheit erteilt  man eine 
Kontovollmacht am besten auf einem Formular. Dieses 
gibt es bei allen Banken. "Die Vollmacht ist gültig, bis sie 
widerrufen wird", so Kalkbrenner. Eine Kontovollmacht lässt 
sich jederzeit und ohne Angabe von Gründen durch Widerruf 
zurückziehen: Der Widerruf wird allerdings erst dann wirksam, 
wenn die Bank davon Kenntnis erlangt. Bis dahin bleiben 
die Rechte des Bevollmächtigten bestehen.

3. Finanzen für den Trauerfall regeln: 
Was bedeuten transmortale und 
postmortale Vollmachten?

Die transmortale Kontovollmacht ist zeitlich unbegrenzt 
und über den Tod des Vollmachtgebers hinaus gültig. 
Aufgrund ihrer Vorteile kommt sie in der Praxis häufig vor: 
So kann beispielsweise ein Bevollmächtigter, der Erbe des 
Kontoinhabers geworden ist, weiter auf das Konto zugreifen 
und ist nicht auf einen Erbschein angewiesen. Das lässt sich 
auch durch eine postmortale Vollmacht erreichen. "Soll die 
Vollmacht erst nach dem Tod greifen, wird eine postmortale 
Kontovollmacht erteilt", erläutert Arndt Kalkbrenner. Diese 
ist insbesondere für die späteren Erben hilfreich. Bis zur 
Eröffnung eines Testaments kann es einige Wochen dauern. 
Postmortal bevollmächtigte Erben sind aber auch in dieser Zeit 
finanziell handlungsfähig, etwa um die Beerdigungskosten zu 
zahlen. "Ein Ersatz für das Testament ist eine Kontovollmacht 
allerdings nicht", betont Kalkbrenner. Eine weitere Form der 
Kontovollmacht kann für den Vorsorgefall erteilt werden. 
Wenn man sich aus einem bestimmten Grund, zum Beispiel 
einer Erkrankung oder einem Unfall, um seine finanziellen 
Angelegenheiten nicht kümmern kann.

Zugriff auf das 
eigene Konto 
gewähren
Ratgeber Recht: 
Die wichtigsten Fragen 
und Antworten rund 
um die Kontovollmacht

Foto: djd/BVR/Getty Images/Yakobchuk Olena



Anzeige

41

Wir sind persönlich für Sie da

Mo.:
Di. - Fr.:
Sa.:

Ruhetag 
11 - 18:30 
10 - 16:00

05232 - 69 11 844
service@vinoevita.de
www.vinoevita.de

Federweisser
& Flammkuchen

Do. + Fr. 15 -22 Uhr  
Sa. 12 - 22 Uhr

Ab dem 01.09. am neuen Standort in der Stoddartstr. 6a

08.- 10.09.



Nachhaltig Leben
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Der Speiseeishersteller Florida 
Eis aus Berlin wirbt damit, seit 
zehn Jahren ak� ven Klimaschutz 
und die erste CO2-neutrale 
Eisproduk� on zu betreiben. So 
sind alle Tie� ühlfahrzeuge mit 
einem elektrischen Kühlsystem 
ausgesta� et und Geschä� s-
führer Olaf Höhn hat dies nun mit 
Elektroantrieben für eine kom-
ple�  CO2-freie Lieferung zusam-
mengeführt. Der Strom kommt 
von der Photovoltaik-Anlage 
der Produk� onshalle. Dort wird 
das Eis, das man unter 
www.fl orida-eis.de bestellen 
kann, in Handarbeit hergestellt.

Die Schreibgerätemarke Pilot Pen 
spendet pro verkau� em Gelschrei-
ber Bo� le 2 Pen in diesem Jahr zehn 
Cent an den Verein „Ozeankind“, 
der sich für ein stärkeres Bewusst-
sein im Umgang mit Einwegplas� k 
engagiert. Der S� �  besteht zu 
89 Prozent aus recyceltem Kunst-
stoff  (ohne Verbrauchsmaterial), 
der in erster Linie aus alten 
PET-Flaschen gewonnen wird.

Wer nachhal� g genügend Nahrungsmi� el erzeugen 
will, muss auf eff ek� ve Anbauverfahren und eine 
bedarfsgerechte Düngung setzen. Eine große Rolle 
spielen dabei Mineraldünger, die auf weitgehend 
naturbelassenen Rohstoff en basieren wie 
Kalirohsalze. Die Millionen Jahre alten 
natürlichen Mineralien werden 
im Bergbau gewonnen und 
nach dem Abbau zu Mine-
raldüngern sowie anderen 
nutzbringenden Produkten 
verarbeitet. Infos gibt es 
unter www.vks-kalisalz.de.

Mit einer Thermobehandlung werden 
selbst Tannen und Fichten so robust 

und widerstandsfähig, dass sie mit 
Tropenhölzern vergleichbar sind. Allein 

mit konstant hohen Temperaturen, ohne 
Chemikalien oder Zusätze, verwandelt der 
Hersteller Swero hochwer� ge Weißtanne in 

ein langlebiges Baumaterial für Terrasse, Garten 
und die Fassadengestaltung: www.swero.de.

Das Thema Nachhal� gkeit beschä� igt die Men-
schen, auch bei der privaten Altersvorsorge wol-
len sie mit ihrem Geld einen posi� ven Beitrag für 
eine umwel� reundliche Zukun�  leisten. Die Signal 
Iduna Lebensversicherung AG etwa setzt Nach-
hal� gkeit bei Gebäuden, Produkten und in der 
Kapitalanlage um. Die Kundengelder werden nach 
den Prinzipien der UN und Standards der EU ange-
legt. Inves� ert wird stark in Wind- und Solarparks 
sowie in Immobilien, die Nachhal� gkeitsstandards 
erfüllen. Mehr Infos: www.signal-iduna.de

Foto: djd-k/Pilot Pen/HQ
uality/Shu� erstock

Foto: djd-k/w
w

w
.fl oridaeis.de

Fotos: djd-k/Verband der Kali- und Salzindustrie/Ge� y Im
ages/Bim

/Xsandra

Foto: djd-k/SIGNAL IDUNA/Ge� y Images/Maya Claussen



Anzeige

43

Bestattungshaus Lesemann
Familienbetrieb seit 1829

Bahnhofstr. 30
32825 Blomberg

• Ausführung aller Bestattungsarten
• Ausstellungsraum
• Eigener Verabschiedungsraum und Trauerhalle
• Bestattungsvorsorge

Tel.: 05235/5625
Mobil: 0171/3444601

bestattungshaus-lesemann@gmx.de

Einen friedvollen 
Ort aussuchen…
und dem Verstorbenen die letzte Ruhe 
nach seinen Wünschen erweisen.

Die Wahl der Bestattungsart ist eine sehr persönliche 
Entscheidung und sollte den Willen der verstorbenen Person 
widerspiegeln. Heutzutage kann man aus verschiedensten 
Bestattungsformen wählen. Erde, Feuer, Wasser oder auch 
Bestattungen in der Natur sind da möglich. Ihr Bestattungshaus 
wird Sie umfänglich beraten und Ihre ganz persönlichen 
Wünsche umsetzten.

Die bekannteste Form ist sicherlich die Erdbestattung. Hier 
wird der Verstorbene nach der Trauerfeier im Sarg auf einem 
Friedhof beigesetzt, im Normalfall an seinem letzten Wohnort. 
Die Trauergäste können sich dabei direkt am offenen Grab 
verabschieden. Auch ein Wunschort ist möglich, hierbei 
muss allerdings der jeweilige Friedhofsträger zustimmen.

In den letzten Jahren ist die Feuerbestattung, die wohl 
häufigste Bestattungsart. Der Verstorbene wird im 
Krematorium eingeäschert und anschließend in einer Urne 
beigesetzt. Entweder auf einem Friedhof oder im Rahmen 
einer Baum- oder Seebestattung.

In Deutschland stehen für eine Seebestattung die Nord- und 
Ostsee zur Verfügung. Die Asche wird in einer wasserlöslichen 
Urne ins Meer gelassen. Die Angehörigen erhalten 
anschließend die genauen Koordinaten des Beisetzungsortes.

Bei der Baumbestattung wird die Asche des Verstorbenen 
am Fuße eines Baumes beigesetzt. Je nach Wunsch kann die 
Grabstätte mit einer Namenstafel zu einem persönlichen Ort 
des Gedenkens gemacht werden.

Ein Experten-Tipp 
von Mario Lesemann

Heizung  auf Sparflamme 
Sparpotenziale bei vorhandenen Anlagen

(djd). Der enorme Anstieg der Energiekosten lässt keinen 
Hauseigentümer kalt. Für die Wärme- und Warmwasser-
versorgung im eigenen Zuhause sind in den kommenden 
Monaten hohe finanzielle Mehrbelastungen zu erwarten. 
Guter Rat muss jedoch nicht immer teuer sein: Neben den 
Möglichkeiten einer grundlegenden Modernisierung und 
der Nutzung regenerativer Energien lässt sich auch die 
Effizienz vorhandener Heizungsanlagen schnell verbessern.

Vermischen der Temperaturen vermeiden
Ein oft genanntes Beispiel für Sparpotenziale ist der 
hydraulische Abgleich der Heizungsanlage, dieser sorgt 
für eine gleichmäßigere Verteilung des Warmwassers im 
gesamten Haus. Aber auch die Speichereinheit kann den 
Verbrauch unnötig in die Höhe treiben. „In Schichtenspeichern 
beispielsweise führt ein ungewolltes Vermischen der 
Temperaturbereiche dazu, dass der Wärmeerzeuger 
häufiger als notwendig anspringt und nachheizt. Angesichts 
der zunehmenden Nutzung von Photovoltaik und 
Solarthermie als Ergänzung zum Heizsystem ist jedoch 
ein effizienter Betrieb des Speichers umso wichtiger“, 
erläutert Frank Altmann vom Haustechnikhersteller Afriso. 
Intelligente Systembaugruppen wie WZS 100 stellen eine 
Zirkulationsverteilung ohne Vermischen der Temperaturen 
sicher. Der Installationsaufwand ist überschaubar, der Nutzen 
für eine effiziente Warmwasserbereitung jedoch groß. Ein 
Strömungsteiler bewirkt, dass das erwärmte Wasser nicht 
durch die kälteren Schichten im Speicher abgekühlt wird.

Wärmeverteilung optimieren
Die passende Ergänzung stellen moderne Heizungs-
pumpengruppen wie PrimoTherm dar. Sie verbessern die 
Wärmeverteilung und vereinfachen einen hydraulischen 
Abgleich. Mit beiden Systemen können SHK-Handwerker eine 
Vielzahl vorhandener Heizungs- und Warmwasseranlagen 
optimieren. In der Folge arbeiten auch Solaranlagen in der 
Übergangszeit effizienter und erfordern weniger Energie 
von anderen Heizsystemen. Die universell für Ein- und 
Zweifamilienhäuser geeigneten Lösungen sind binnen eines 
Tages nachrüstbar. Zusätzlich können Hauseigentümer 
alte Heizkörperventile gegen voreinstellbare, dynamische 
Thermostatventile austauschen lassen. Sie sorgen stets 
für die richtige Wassermenge am jeweiligen Heizkörper. 
Unter www.afriso.de gibt es mehr Details dazu und eine 
Handwerkersuche. Der erfolgte hydraulische Abgleich ist 
gleichzeitig Voraussetzung dafür, dass Hauseigentümer 
vom Förderprogramm Heizungsoptimierung des 
Bundesamtes für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) 
und der Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) 
profitieren können. Zudem werden der Tausch von 
Heizkörperventilen und die Ergänzung um smarte Regelungen 
für Fußbodenheizungen gefördert.
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Ob der geliebte Vierbeiner mit ins Büro darf, man einfach nur 
einmal woanders Gassi gehen möchte, zum Tierarzt muss 
oder auf seinen vierbeinigen Freund auch im Urlaub nicht 
verzichten möchte. Kaum ein Hundebesitzer kommt darum 
hin, sich irgendwann mit dem Thema Autofahren mit Hund 
auseinanderzusetzen. 

Ganz am Anfang steht dabei die Eingewöhnung. 

Ein Hund, der noch nie mit Frauchen und Herrchen irgend-
wohin fahren durfte, verhält sich zunächst ängstlich. Aller-
dings kann man seinem Hund sehr leicht zeigen, dass 
Autofahrten keinesfalls etwas Schlimmes sind. Dabei tastet 
man sich am besten gemeinsam mit dem Hund Schritt 
für Schritt an das Abenteuer heran. Wichtig ist, dass man 
dabei geduldig bleibt und dafür sorgt, dass der Hund keine 
negativen Erfahrungen mit dem Auto oder dem Fahren im 
Auto macht.

Als erstes sollte der Hund das Wageninnere kennenlernen. 
Dabei sollte man ihn nach eigenem Tempo das Auto be-
schnuppern und hineinsteigen lassen. Um dem Hund das 
Auto etwas „schmackhafter“ zu machen, kann man ein Le-
ckerli in den geöffneten Kofferraum, die Box oder auf die 
Rückbank legen und abwarten, ob er in das Auto steigt.

Hat ein Hund bereits schlechte Erfahrungen gemacht, 
braucht man manchmal etwas etwas mehr Geduld. 

Gegebenenfalls kann man auch das Körbchen, also etwas 
Vertrautes, ins Auto legen, um dem Hund zu zeigen, dass 
das Auto durchaus ein Ort sein kann, an dem man sich wohl-
fühlen kann. 

Das hilft später auch bei der Transportbox: Ist zunächst etwas 
Vertrautes in der Transportbox, wirkt sie nicht so fremd und 
bedrohlich auf das Tier.

Bello an Board
Wie das Autofahren mit Hund 
zur entspannten Spritztour wird
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Hat sich der Hund überzeugen lassen und ist ins Auto hi-
nein gesprungen, sollte man ihn loben, ihn das Leckerli 
vernaschen und dann selbst entscheiden lassen, ob er im 
Auto bleiben oder gleich wieder hinausspringen möchte. 
Akzeptiert er das Auto als nicht bedrohliche Umgebung 
und bleibt ruhig sitzen oder legt sich sogar hin, kann man 
zum nächsten Schritt übergehen und den Motor starten. So 
kann sich der Vierbeiner an das Geräusch gewöhnen und 
trotzdem mit den Leckerlis positive Erinnerungen mit dem 
Pkw verknüpfen.

Hat sich die Fellnase an Auto, 
Transportbox und Motorgeräusch gewöhnt, 
kann man die erste Fahrt wagen. 

Dazu wählt man am Anfang am besten eine kurze Strecke, 
die man mit niedriger bis mäßiger Geschwindigkeit fährt (z.B. 
einmal bis zum Ende der Straße und zurück). Klappt auch 
dies, kann man die Strecken länger werden lassen und der 
Hund merkt, dass Autofahren keine Gefahr für ihn darstellt.

Wichtig dabei ist, die Symptome von Stress und Angst zu 
erkennen. Hat das Tier Stress wird er die Autofahrt mit etwas 
negativem Verbinden und beim nächsten Mal möglicher-
weise nur widerwillig einsteigen.

Zeigt der geliebte Vierbeiner trotz sorgfältiger und behut-
samer Eingewöhnung Zeichen von Stress, kann es sein, 
dass er unter Reisekrankheit leidet. Genauso wie manchen 
Menschen kann auch Hunden beim Autofahren richtig übel 
werden. In diesem Fall kann es helfen die Scheiben abzude-
cken, sodass der Hund die Fahrtbewegung nicht wahrnimmt, 
oder man greift auf pflanzliche Beruhigungsmittel für das 
Tier zurück. Baldrian hilft nicht nur Menschen, sondern 
auch Hunden, um deutlich ruhiger zu werden. Hopfen hat 
eine schwächere, sehr sanfte Wirkung. Aber auch Lavendel, 
Johanniskraut oder Bachblüten haben auf Hunde dieselbe 
Wirkung wie auf den Menschen.

Ob der Hund nun an Reisekrankheit leidet oder nicht, sollte 
man auf einen ruckartigen Fahrstil sowie laute Musik in jeden 
Fall verzichten, wenn die Fellnase mitfährt.		          

Die Stress-Symptome des Hundes sind: 
• starkes Hecheln 

• Unruhe und Zittern 

• Jaulen und Bellen in übertriebenem Ausmaß 

• Speicheln 

• Urinieren und Koten 

• schweißige Pfoten 

• Erbrechen

i

B&K GmbH
Benzstr. 19 · 32108 Bad Salzuflen

Tel 05222. 9265-0
E-Mail badsalzuflen@bundk.de

bundk.de

Zusammen mit Ihnen können wir  
die Markteinführung des neuen  
BMW X1 im Oktober kaum erwarten.  
Wir, das Salzufler B&K Team 
freuen uns auf Ihren Besuch.  
Um die Fahrfreude als einer der ersten erleben  
zu können, bestellen Sie Ihren vollelektrischen  
BMW iX1 jetzt schon bei uns in Bad Salzuflen vor.
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„Wie findest du denn die dunkelgraue Arbeitsplatte, Schatz?“ 
Emma Hagemeyer schaut ihren Mann Timo fragend an. Der 
zieht kritisch die Stirn kraus. „Ich weiß nicht“, setzt der skeptisch 
zu einer Antwort an. „Wir haben ja das graue Holzmuster für 
den Vinylfußboden ausgesucht, ich bin da eher bei einer 
hellen Arbeitsplatte. Entweder in hellgrau oder in hellem 
Holz.“ Seine Frau legt nachdenklich den Kopf schief. „Mama, 
ich will eine Spielschublade“, fordert ihr vierjähriger Sohn 
Niklas energisch. Sein Vater nimmt ihn auf den Arm. „Na, 
da schauen wir mal“, vertröstet er den kleinen Wirbelwind.

„Was würden sie denn machen?“, wendet er sich schließlich an 
Burak Azattemür, der die kleine Familie durch die Ausstellung 
führt. Der stellt zuallererst die Frage nach dem Platz. Da die 
Hagemeyers frischgebackene Grundstücksbesitzer sind und 
bauen wollen, stellt sich diese Frage diesmal nicht. Emma 
und Timo wollen den Wohnbereich um die Küche herum 
planen. „Perfekt“, findet Burak Azattemür, denn schließlich 
sind die beiden so komplett frei in ihrer Küchengestaltung. 
Würden sie erst bauen und dann nach der Küche schauen, 
müsste man wieder ein paar Abstriche machen. „Da fehlen 
dann gerne mal ein paar Zentimeter, die die Traumküche 

am Ende dann doch anders aussehen lassen als gewünscht“, 
erzählt der Fachmann für Küchenplanung aus Erfahrung.

Emma und Timo möchten gerne eine große Wohnküche 
mit Kochinsel und einem Tresen, um dort gemütlich dran zu 
frühstücken. Für große Familienzusammenkünfte wollen sie 
das Esszimmer mit einem großen, langen Tisch bestücken. 
„Da reicht uns als Familie der Tresen in der Küche“, erklären 
die beiden.

Für das Aufmaß haben sie einen vorläufigen Bauplan des 
Erdgeschosses mitgebracht. Und sie haben Glück. Ihre 
Traumküche passt zentimetergenau in die Planung des 
Architekten. Die Aufteilung der Schränke, die Anordnung von 
Spülmaschine, Herd, Backofen, Mikrowelle und Kühlschrank 
passt, jetzt ist nur noch die große Frage nach Fronten, Griffen 
und Arbeitsplatte. Bei den Fronten und Griffen sind sich die 
beiden schnell einig. Matte und grifflose Fronten sollen es 
werden. Bleibt noch die Frage nach der Arbeitsplatte. Vielleicht 
doch die dunkle und dafür dann ein heller Fußboden? Die 
Hagemeyers sind sich unschlüssig. „Schlafen Sie einfach eine 
Nacht noch mal darüber“, rät der Fachmann.

Anders als gewollt, aber 
eigentlich viel besser

Beim Küchenspezialisten werden Küchenträume wahr

Anzeige
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Bei Kunden, die sich wie Emma und Timo noch nicht ganz 
sicher sind, hat er die Erfahrung gemacht, dass manchmal ein 
bisschen Zeit zum Nachdenken guttut. „Es hilft niemanden, 
so eine Entscheidung übers Knie zu brechen, schließlich 
hat man so eine Küche viele Jahre und soll auch komplett 
zufrieden damit sein“, erklärt er. Dabei ist er schon mit ganz 
unterschiedlichen Wünschen und Ansprüchen konfrontiert 
worden. „Manche kommen mit einem ganz festen Bild hierhin 
und wollen eigentlich nur noch die Maße haben, andere 
möchten eine Küche und sind bei der Gestaltung völlig 
offen“, erzählt er.

„Ich hatte tatsächlich mal einen Kunden, der mit ganz festen 
Vorstellungen zu uns kam und dann nach einigem Umplanen 
eine ganz andere Küche hatte, als er anfangs wollte, aber 
super glücklich damit war“, verrät Burak Azattemür. Sein 
Ziel: Für jeden Raum und Geldbeutel die passende Küche zu 
finden. Dabei macht es für ihn keinen Unterschied, ob er eine 
Küche im mittleren vierstelligen oder mittleren fünfstelligen 
Bereich plant. Ob Privatkunde oder großes Projekt, wie die 
Planung für rund 60 Wohneinheiten letztens, ist für ihn 
ebenfalls nicht entscheidend.

Sei es Beratung, Planung, Aufmaß, Erstellung der 
Installationspläne, also wo Strom- und Wasserleitungen 
hinkommen, Aufbau oder Montage: Auf das 16-köpfige 
Küchenspezialist-Team kann er sich zu 100 Prozent verlassen. 
„Wir sind hier schon wie eine große Familie“, erzählt er voller 
Begeisterung vom tollen Arbeitsklima. „Da wird unter den 
Kollegen genauso gescherzt wie auch mal über Probleme 
gesprochen.“ Kein Wunder, dass die Atmosphäre so vertraut ist, 
schließlich sind fast alle schon lange dabei und damit bestens 
aufeinander eingespielt. „Der Einzige, der neu dabei ist, ist 
unser kaufmännischer Auszubildender für Büromanagement, 
aber ohne Nachwuchs geht es nun einmal nicht“, erklärt er und 
ergänzt nicht ohne Stolz, dass dies sein erster Auszubildender 
ist, schließlich ist sein Ausbilderschein auch noch recht frisch. 
„Ich hoffe, dass ich meine Begeisterung für den Beruf auch so 
weitergebe, schließlich ist hier kein Tag wie der andere und 
sich immer wieder in neue Menschen hineinzudenken, um 
die optimale Lösung zu finden, ist immer wieder spannend.“

Die hat er auch für Familie Hagemeyer gefunden. Die haben 
sich mittlerweile nämlich doch für die hellgrauen Fliesen 
und eine dunkle Arbeitsplatte entschieden.

www.kuechenspezialist.org

 Entdecken Sie Ihre neue Traumküche!

Nach Umbau mit 
neuer Ausstellung 

für Sie da!
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Den Gepard als Vorbild
Orthopädieschuhtechnik 
Brockmann feiert 140 Jahre
Tradition bedeutet, dass man Dinge schon immer gut gemacht 
hat. Einer der seltenen Handwerksbetriebe in Steinheim 
und Umgebung, der das von sich behaupten kann, ist 
das Schuhhaus & Orthopädie-Schuhtechnik Brockmann. 
Das Traditionshaus feiert in diesem Jahr sein 140-jähriges 
Bestehen. Es geht um Leidenschaft und Fachwissen. Die 
Leidenschaft, Dinge immer besser machen zu wollen. Und 
die Bereitschaft, sich dafür immer wieder das notwendige 
Wissen anzueignen.

Seit fünf Generationen Meisterqualität

Das Ziel zeigt sich auch im Leitspruch des Handwerks-
unternehmens: „Gesund gehen wie ein Gepard“. An dem 
schnellsten Landsäugetier erkennt man, wie Bewegung 
funktioniert: Als Zusammenspiel von Muskeln, Knochen und 
Sehnen. Wobei die Gründerväter sicherlich nicht an Geparden 
gedacht haben, als sie das Geschäft 1882 gründeten. Ab 
1933 übernahm Josef das Geschäft seines Onkels Bernard 
Brockmann in Steinheim. Das Schicksal hatte die Familie hart 
getroffen, denn alle sechs Kinder starben an Diphterie und 
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Orthopädie-Schuhtechnik
Beller Str. 2a
32839 Steinheim

• Telefon  05233/7348
• Mail  hallo@brockmann-1882.de
• Web  www.brockmann-1882.de

- 140 Jahre in Bewegung -- 140 Jahre in Bewegung -
Gesund gehen wie ein GepardGesund gehen wie ein Gepard

• Einlagenversorgung

• 3-D Scan & Druck

• Schuhverkauf

• Schuhänderungen

• Kompressionsstrümpfe

• Bewegungsanalysen

• Bandagen

• Modische Maßschuhe

• Diabetesversorgung

• Orthesen/Schienen

• Podologie/Fußpflege • Schuhreparaturen

Innovative Lösungen aus Tradition: Unser Familienunternehmen ist seit 1882 
auf die Entwicklung und Ideen rund um die moderne Orthopädie-Schuhtechnik 
spezialisiert. Um unseren Kunden die beste Versorgung zu bieten, arbeiten wir 
eng mit Ärzten und Therapeuten im Netzwerk zusammen. Somit überzeugen 
wir immer mit Innovationen, Hightech und Individualität. Überzeugen Sie sich !

anderen Krankheiten. Als Orthopädieschuhmacher hatte Josef 
Brockmann unter anderem Kriegsversehrte versorgt. Auf ihn 
folgte Sohn Paul als Besitzer, der sich noch als klassischer 
Schuhmachermeisterverstand. Gleichzeitig setzte er aber stark 
auf den aufkommenden Verkauf und Handel mit Schuhen. 
„Seine Schwester Luise war das Zugpferd des Ganzen“, 
berichtet Bernd Brockmann, der mit seiner Frau Mathilde 
das Geschäft von Vater Paul 1982 übernahm. Damit können 
beide in diesem Jahr nicht nur 140-jähriges Bestehen, sondern 
auch das 40-jährige Jubiläum der Geschäftsübernahme 
feiern. Mittlerweile ist mit Sohn Stefan Brockmann bereits 
die fünfte Generation im Betrieb.
Insgesamt zehn Mitarbeiter arbeiten im Schuheinzelhandel, 
in der Orthopädieschuhtechnik mit eigener Werkstatt und 
seit kurzem in der Podologie.

3D-Druck und künstliche Intelligenz

Heutzutage ist Orthopädieschuhtechnik richtig Hightech. 
Die Hilfsmittel kommen sogar aus dem 3D-Drucker. 
„Früher wurden zum Beispiel die Leisten aus Buchenholz 
herausgeschnitzt, dann aus Kunststoff geschäumt und gegipst 
und heute 3-D gedruckt“, fasst Bernd Brockmann zusammen. 
Seit 2021 wird in einem neuen Lauflabor eine Laufanalyse 
unterstützt durch Künstliche Intelligenz (KI) durchgeführt. 
Gerade Sportler nutzen die Analyse zur Vorbeugung von 
Verletzungen und zur Verbesserung ihres Laufstils.
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(djd). Milde Winter häufen sich in unseren Breitengraden. Das 
verleitet manchen Autobesitzer dazu, seinen Pkw das ganze 
Jahr über mit einem Satz Sommerreifen zu bewegen. Davon 
raten Autoexperten des Deutschen Kraftfahrzeuggewerbes 
aber ab. Die spezielle Gummimischung von Winterreifen 
hat nicht nur auf Schnee und Eis, sondern auch auf 
trockener Fahrbahn bei niedrigen Plusgraden klare Vorteile. 
Sommerreifen werden bei Temperaturen von acht Grad und 
darunter härter und weniger flexibel, die Bodenhaftung 
verschlechtert sich. Die Gummimischung von Winterpneus 
ist hingegen speziell auf den Einsatz bei winterlichen 
Verhältnissen abgestimmt.

Winterreifen: Pflicht auf Schnee und Eis

Hinzu kommt, dass der Gesetzgeber bei Schnee und 
Eis Winterbereifung verpflichtend vorschreibt. Wer bei 
winterlichen Straßenverhältnissen auf Sommerreifen 
unterwegs ist, riskiert ein Bußgeld von 60 Euro. Bei 

Behinderung anderer Verkehrsteilnehmer werden 80 Euro 
fällig, bei Gefährdung sogar 100 Euro. Kommt es zu einem 
Unfall, steigt das Bußgeld auf 120 Euro, zudem kann die 
Versicherung wegen grober Fahrlässigkeit die Leistung 
verweigern oder kürzen. Einen Punkt in Flensburg gibt es 
in jedem Fall.

Ganzjahresreifen: Alternative nur für Wenigfahrer

Ganzjahresreifen bewahren den Autobesitzer oder Fahrer vor 
Bußgeldern, als Alternative sind sie jedoch nur für wenige 
Fahrzeugbesitzer geeignet. Ihre weichere Gummimischung 
ähnelt der von Winterreifen, sie haben aber weniger Lamellen 
im Profil und sind daher bei winterlichen Straßenverhältnissen 
unterlegen. In den warmen Jahreszeiten verschleißen sie 
dafür deutlich schneller als Sommerreifen. Lohnend ist diese 
Variante daher nur für Menschen, die sehr wenig fahren 
und ihr Auto im Winter im Zweifelsfall auch einmal stehen 
lassen können.

Reifenzustand: Die Kfz-Werkstatt gibt Auskunft

Vor der Montage der Winterreifen muss ihr Zustand kontrolliert 
werden. Vier Millimeter Restprofil sollten sie besitzen, auch 
wenn der Gesetzgeber eine Profiltiefe bis 1,6 Millimeter 
noch toleriert. Älter als sechs bis acht Jahre sollten die Reifen 
ebenfalls nicht sein, über das Herstellungsdatum gibt die 
vierstellige DOT-Nummer auf der Reifenflanke Auskunft. 
Gründe für eine Ausmusterung sind auch Risse, Beulen 
oder eingefahrene Teile in der Rollfläche. Beim Wechsel im 
Kfz-Meisterbetrieb kann der Fachmann die Pneus genau 
unter die Lupe nehmen und feststellen, ob sie noch weiter 
genutzt werden können oder auszutauschen sind. Es lohnt 
sich, rechtzeitig einen Termin zu vereinbaren, da der Andrang 
im Reifenwechsel-Monat Oktober meist groß ist.

Winterreifen geben Sicherheit
Überlegene Bodenhaftung, egal wie das Wetter auch wird

Foto:djd/Kfzgewerbe/Timo-Volz

Foto:djd/Kfzgewerbe/Andreas Fenqler






